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Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

§. 31 .

Goldfaͤrbigte Sternbutzen zu machen.

Man nehme 4 . Loth arabiſchen Gummi , 4 . Loth grob
geſtoßenes Glas , 2. Loth Operment, 2 . Loth in Brandewein
dufgeloͤßten Kampfer , 13. Loth Salpeter , Ambra 13. Loth ,
Lbth Schwefel , mache dieſe Maſſe in einem irdenen vergla⸗
ſurten auswendig verleimten Geſchirr ſchmelzen , thue darun⸗
ter zerſchnittene Baumwolle , oder feines Werk ; wenn die Maſ⸗
ſe ſich hinein gezogen , ſo nimm ſie vom Feuer , und formire
aus dieſem Werk oder Baumwolle Kugeln nach beliebiger
Groͤße, und bedecke ſie nachmals mit guten Stopinen . So
man Goldregen machen will , ſo nimmt man Federkiele oder

papierne Roͤhre , von eben der Groͤße , fuͤllet ſie mit Mehl⸗
pulver an , darunter etwas Overment gethan , verſetzt ſie in
die Koͤpfe der Raketen oder ſonſten wohin , ſo iſts geſchehen .

§. 32 .

Von dem geſchmolzenen Zeuge.

Man nimmt Schwefel , zerreibt ihn wohl , thut ſolchen
in einen irdenen verleimten Hafen , wo nichts fettes darin⸗
nen , laͤſſet ihn uͤber einem gelinden Kohlfeuer , ſo nicht flam⸗
met , zergehen ; ſo er zergangen iſt , nimmt man den Hafen
vom Feuͤer, und thut den Salpeter darein , laͤßt ſolchen auch
beym Kohlfeuer zergehen , nimmt es alsdann wieder vom
Feuer , ſo es zergangen iſt , und thut Pulverſtaub hinein ,
laͤßt ſolchen auch bey gedachtem Kohlfeuer zerfließen , und
ruͤhrt die Maſſe durch einander . Hierauf nimmt
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Hafen abermalen vom Feuer , bringet die Maſſe in einen ei⸗

ſernen Ring , welcher auf einem mit loſem Satz beſtreuten
Papier ſteht , druͤcket auf ſelbigen mit dem in den Ring
paſſenden , und naß gemachten Setzer , thut noch mehr Maſſe
hinein , ſchlaͤgt dieſelbe , wann man zuvor von dem trockenen

Satz etwas daruͤber geſtreuet , mit einem holzernen Kloͤpfel
durch vier bis fuͤnf Schlaͤge feſt , laͤßt den Setzer eine Weile
darauf ſtehen , und den Zeug in dem Ring erkalten , damit
er nicht in Stuͤcken breche ; oͤffnet die Forme und ſtoͤßt die

Maſſe heraus . Vor dem Gebrauche dieſes Zeugs ſchlaͤgt man

kleine und viereckigte Stuͤcke aus demſelben , wendet ſie in

Anfeurung um laͤßt ſie trocknen , und verſetzet damit was
man will .

Satz .

Salveter 4. Pfund⸗ Antimonium 24 . Loth ,
Schwefel 2, Pfund , Pulverſtaub 16 , Loth .
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Von dem ſchwarzen , oder geſchwind geſchmol⸗
zenen Zeuge.

Der ſchwarze oder geſchwind geſchmolzene Zeug, iſt
von dem gewoͤhnlichen Zeuge anders nicht unterſchieden , als
daß man zu der bereits

beßchmelzig
gewordenen Materie ,

U¹ vom Feuer abgenommen hat ,
I . Pfund Mehlpulver nach Verhaͤltniß des vorigen Satzes thut ,
ſolches alsdann durch ein beſtaͤndiges Umruͤhren wohl durch
einander bringet , und wann es erkaltet iſt , auf ein gelindes

E Kohlen⸗
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